
7. Geduld und Gnad’, Barmherzigkeit,
die Liebe Gottes allezeit
für mich wird’s immer geben.
In seinem Hause lebt sich’s fein.
Ich werde immer darin sein,
allzeit und ewig leben,
allzeit und ewig leben!

6. Der Feinde Anblick stört da nicht.
Du hast ein Festmahl angericht’,
lässt reichlich Speisen bringen.
So kann ich feiern, fröhlich sein.
Du schenkst mir Freude, schenkst voll ein,
ich will dir jubeln, singen,
ich will dir jubeln, singen!

5. Mein Gott, ich bin ja nie allein!
Du sagst, du willst gern bei mir sein
und wirst mich stets begleiten.
Der Blick aufs Kreuz, dein leeres Grab,
gibt Trost und zeigt wie’n Hirtenstab,
wohin ich heut’ kann schreiten,
wohin ich heut’ kann schreiten.

4. Auch wenn ich muss durch dunkles Tal,
wenn dabei droht Gefahr und Qual,
die mir macht große Sorgen –
Ob Armut, Tod, Corona-Pest,
ob Einsamkeit mich fürchten lässt:
Ich weiß: Ich bin geborgen,
ich weiß: Ich bin geborgen.

3. Ich hab im Leben oft erblickt,
dass er auch meine Seel’ erquickt!
Ich traue seinen Wegen.
Dass er mich darauf bestens führt,
mit seinem Namen garantiert!
Gibt Sicherheit und Segen,
gibt Sicherheit und Segen.

2. Er nährt mich reichlich für und für
mit allem was ich brauche hier,
gleich einer fetten Weide.
Und nicht nur leiblich tut mir gut,
macht auch dem Geiste ständig Mut
wie Trinken auf die Freude,
wie Trinken auf die Freude.

M: August Harder vor 1813

nach Psalm 23

Er ist mein Hirte

T: Rüdiger Speer 2020
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